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(2048) Präs. 1095.
Konkurs-Ausschreilmng.

Nmtsdien erstelle
bei dem l. l. Kreisgerichte iu Marburg.

Die auch mit dcm Nachweise der Kenntnis
der deutschen uud der sloveuischen Sprache ver«
seheneu Gesuche sind beim l. l. Preisgerichts'
Präsidium in Marburg

b i s 23. J u n i 1 9 0 2
einzubringen.

Marburg am 25. Mai 1902.

l2049) Präs. 1095.
Konknrs-Ansschreilmug.

Techs «jcsangenaufslherstellen
bei dem k, l. Preisgerichte in Marburg.

Die auch mit dem Nachweise der Kenntnis
der deuischeu uud der sloUeuischcu Sprache ver<
scheuen Gesuche siud beim l. l, Kreisgerichts«
Präsidium in Marburg

bis läugsteus 23. J u n i 1902
einzubringen.

(Bemerkt wird, daß die nicht im Staats-
dienste stehenden Vewerbcr vorerst nur proviso«
risch ausgeuommcu werden, und daß die Er-
nannten den Dienst hicrgerichts am 1. J u l i l. I .
anzutreten haben.)

Marburg am 25. Mai 1902.

" ( 1 9 9 b s ^ - ^ " g 7 i b 3 2

L. Sch7R.
Kundmachung.

I n dem l . l . Hivi l«Mädchen'Peusio»
nate i n W i e n , dessen Hauptzweck es ist, Lehrer-
innen fi'lr öffentliche Volksschulen uud Erzieher-
innen für Familien heranzubilden, kommen mit
Beginn des Schuljahres 1902/1903 acht Staats-,
ein Zivil- uud zwei Militär« Lotto« Stistplä'tzc
zur Besetzung. Auf diese Freiplätze hubeu bei
gleicher Vorbildung und Würdigkeit zunächst
die von beideu Eltern, dann die vom Vater,
hernach die von der Mutter verwaisten und in
Ermangelung solcher nicht verwaiste Töchter von
Zivil-Staatsbeamten (auf die Militär-Lotto»
Stiftsplätze Töchter von l. n. l., beziehungsweise
l. t. Offiziers« und Militärbeamten in gleicher
Reihenfolge) Anfpruch.

Nach dem Statute lVerordnungMatt für
den Dienstbereich dcö Ministeriums für Kultus
und Unterricht, ausgegeben am 15. Dezember
1875, Stück XXIV) wird zur Aufnahme in das

l. f. Zivil'MödchlU Pensionat erfoldctt:
ll) ein alter zwischen 13 und 15 Jahre»,
!)) ein gesunder uud uormal entwickelter Körper,
l>) sittliche Unbcscholtenheit,
ll) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gr>.

stiger Reife, welche voll einer absolvieren
Schülerin der sechsten Klasse einer acht-
»lässigen Volksschule zu fordern sind,

«) Kenntnis der deutschen Sprache.
l) Vorlenulnisse in der sranzösischeu Sprache

und im Klavierspirle.

Der Nachweis der Aufnahmsbedingungen
^), !>) und «) ist durch anitliche Zeugnisse, jener
der Vedingnngcu ä), e) und l) dnrch ein für
diesen Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwcckndes
Zeugnis zu erbringen (Verordnung des Mini»
steriums für Kultus uud Unterricht von« 2. Dc>
zember 1875, Z. 19.0lili. Ministerial.Verord»
Nllngsblatt Nr. 52), welches nebst den Noten
über die einzelnen Schulgegenstände und der
Angabe, wie weit die Vorlenntnifse in der
französischen Sprache und im Klavierspiele
reichen, das Endurteil auszusprechen hat, ob
der Prüfling nach Befähigung und Wisfen zur
Aufnahme in das t, t. Zioil»Mädchen »Pensionat
sehr gut, gut, genügend oder minder genügend
geeignet ist.

Die Formnlare für das als Nachweis der
Aufnahmsdedingnng >') dienende alnlsärztlichc
Zeugnis sind unentgeltlich von der Obervorstehung
des t. t. Zivil «Mädchen-Pensionates in Wien
(VIII.. Iosefstädtcrstrabe Nr. 41) zu beziehen.

Der ärztliche Vesund ist dem Gesuch? unter
Kuvert, (vom Amtsärzte) versiegelt, beizu-
schließen.

Zur volleu Sicherstellung der Bedingung (b
werden die Zöglinge noch vor ihrem Eintritte
in das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung ^
unterzogen, durch deren Ergebnis die wirkliche
Aufnahme bediugt ist.

Die Gesuche um diese Stistplätze sind

längstens bis 15. I u u i 1902

an die Ober«Vorstehuug des k. l. Zivil'Mabchen-
Peusiouatcs iu Wien (VIII.. Iofefstädlerstuihe
Nr. 41) einzusenden.

Außer deu obeu augesührteu Dokumenten
müssen noch beigebracht werden:

1.) ein legalisierter Revers," daß die Kan«
dldatiu nach Volleudung ihrer Erziehung und
nach Ablegung der Reif>prüsung durch wenig"
stens sechs Jahre als Erzieherin iu Familien
oder als Lehrerin au öffentlichen Schuleu sich
verwenden wird; !

2.) ein legalisiertes Mittellosigleitszeugnis;
3.) das lrtzle Anstellungsdelret des Vaters ^

und im Falle des Ablebens desselben otnr der
Mutter zugleich die bezügliche» Todteuschcinc.

I n dem Gesuche ist feruer die Zahl der
Geschwister der Kandidatin und wie viele der-^
selben versorgt sind, anzugeben; dann si»d die
Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter uud der allMige Erzichnngs'
beitrag der Kandidatin, das Vermögen der
Eltern oder des Kindes, cndlich die Dienstzeit
des Vaters bestimmt und glaubwürdig nach«
znwcisen. Zn spät einlangende oder nicht gehörig
belegte Gesuche lönnen nicht berücksichtigt werdcu.

' N e v e r s - F o r m u l a r e f ü r Peteuien u m
Vtiftplätze.

Für deu Fall. als mir eiu Freiplatz im
l. l . Zivil ^Mädchen«Pensionate in Wien ver«!
liehen werden sollle, übenu-hme ich mit E i n ^

willigung meiner gesetzlichen Vertretung hienlit
die Verbindlichkeit, nach Vollendung meiner
Erziehnng und nach Ablegung der Reifeprüfung
vom Beginne des der Ablegnug dieser Prüfung
folgenden Schuljahres augefaugeu uuunter»
brochcn durch wcuigsteus sechs Jahre als Er»
zieheriu in Familien oder als Lehrerin an
öffentlichen Schulen mich zu verwenden und
in dem Falle, als ich diese Verbindlichkeit nicht
erfüllen follte, die für M'ch im Pensionate auf'
gewendeteu Verpflegslosten im entsprechenden
Betrage zurückzubezahlen.

Urluud dessen :c

(Unterschrift des Zöglings und Eiuwilliguugs-
erlläriu'g des Vormuudes und der Vormnnd-
fchaflsbehörde, beziehuugsweise deö Vaters uud

der Kuratelsbehürde.)

Vom l. l . Lll!idcösch»lrllte fllr Kral«.

La ib ach am 20. Mai 1902.

' (2004) 3 - 3 ^ ^ 8 9 _
V. Sch. 3l7

Lehrstelle.
An der vicrllassigen Volksschule in Seno«

setsch gelangt eine Lehrstelle znr definitiven
Besetzung. Die Gesuche um diese Stelle siud

bis 22. J u n i 1 9 0 2

Hieramts einzubringen.
K. l. Bezirksschulrat Adelsberg am 2lsten

Mai 1902.

(2000) 3 - 3 Z, 2868.

Kundmachung.
I u Gemcißheit des § 58 des Gesetzes vom

25. Oktober 1896, R. G. Vl. Nr. 220. und des
Art. 38 der Vollzugsvorschrift I zu diesem Ge«
setze wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die Erwerbsteuerlisteu (Register)
der III. und IV. Erwerbstencrgescllschaft des Ver-
anlagungsbezirkes Krainbnrg durch 14 Tage,
und zwar vom 1, bis 14. I n n i 1902 während
der gewöhnliche,, Amtsstuude» bei der gefertigten
k. l. V.'zirlshauptluannschaft (im Bureau des
Steuerrefereuten) zur Einsicht der Erwerbsteuer«
Pflichtigen offen gehalten werden.

K. l, Bezirishauptmannschast Krainbura am
15. Mai 1902.

St. 28G8.

Razglas.
V smislu § 58. zakona z due 25. oklohra

18J6, diž. zak. ät. 220, in silena 38 izvrSil-
ripga piedpisa I k ternu zakonu daje se v
splošno vednost, da hodo pridobuinski za-
pisniki (regislri) III. in IV. davčne družbe
priredbenega okraja Kranj 14 dnij, it) ;;icf.r
od 1. do 14. junija 1902 v navadnih uradnib

urah razgrnjeui pri c. kr. okraj ^ r ,
stvu v Kranji (v pisarni davc«e? fiB,u
v vpogled vsakemu pridobnins ^
zancu. Kr̂ J1'

G. kr. okrajno glavaistvo v y
15. maja 1902. ^ *

(1994)3-3 Z ^ '
Lehrstelle. ^ ^ j ..

Au der breitlassigen Vollsssh"^,, < ^ >»,
wird hiemit eine Lehrstelle ' ""gM>^ ^
mäßigen Bezügen zllr definitive» "
geschrieben. .,^l>"^

Gehörig belegte Gesuche s'"° "
bis 25. J u n i l. <5- ,

einzubringen. < g ^ '
K, l. Bezirksschulrat L i t l a i " " ^ > ^ ,

- '̂ 55s
(2005) 3-3 ßD

Lehrstelle. , , .^^
An der einllassige.. VolkssH „ >>'

ist die Lehrstelle definitiv z'l bs!"
fuche um diese Stelle sind ^ l

b is 22. J u n i 19" ^
Hieramts einzubringen. a ^'

K. l. Bezirksschulrat AdelMcg ^
Mai 1902. ^ ^ « ^

^ K , ^
( 1 9 4 3 ) 3 - 3 ö ^ .

Lehrstelle. , - j «
Ander eintlassigen V o l ^

dorn gelangt die Lehrer^ «'»? ^ , , V ^ ^ .
den gesetzlichen Bezügen zur d ^ ' " ,„ d>" V

Gehörig instruierte G ^ " ^ a c U
sind im vorgeschriebenen Me»!«"" N

bis 16. Iu"i l. ' ^«
hicramts einzubringen. . ,h <"" , «

K. l. Bezirlöschulrat G""' . l^
Mai 1902. / ^ / «

(2028) 3-3 /

Razglas , ^
RazpLsujo se mesto ??'i\WP>]J*i

nika pri c. kr. pošlnem «r*0
 t i p« ^

nicah, pol. okraj Litija. P .0 J ' ^ ' j
kavciji 400 K, letna p'af. |^8 »V V
PavSal99K in lelni P**^ ** *
žavanje Stirikratnc pe* \,nio^ ,flv J
poštnim uradom in kolo<jv"jj|j>1 J'
kalno dostavljanje poStm» V^ p> ^

Prošnje v teku treb te ^ J
in bizojavno vodstvo v * j^V^ ,
0. kr. po^tno In braojav»0 ^ ^ t l j ^

za Trst, Primorsko i» j ^
T r s t , dne 21.'"«*
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J Ü I Ö I W Ä * » T F M J U Ä I I Ä (Faba gig-anteaoa). Diese höchst interessante
i { *-*t l iSy)I laJj j ' |g(y |J@) Pflanze wächst bis zu sechs Meter Höhe, he-

J - J-* J ' ! P- 1 ' 1^ kommt einen Meter lange Hülsen und ge-
^ ^ reicht jedem Garten zur Zierde. — Dieselbe ist auch grün genießbar.

l H l ß Ö ' Ä * » O Ä I I Ä A w * c n s t *>is z u e i n e m Meter im Durchmesser
'SvMiB/Il m O Q L I Q L I L u n < * ^ 3 z w e i Kilogramm im Gewicht.

preis •" •»«BftWJW Bester Tafel*alat. W Günstigste Anbauzoit.
. "| eines jeden Artikels per Portion zur Pflanzung samt Anweisung eine
' ' p6 Krone. (Auch in Briefmarken.) (2018) 2—2

x ^ ^ «ioand Tränier, Spezereiwaren-Geschäst, Wien, II., Praterstrasse 48 H.

WjL ^*\ Anerkannt vorzügliche

j k photographische Apparate
flHM\ Lechners Taschen - Kamera, Refl-'X-Kamera, Kodaks, auch mit
^•vM üörz- und Steinheil-Objektiveu, Photo-Jumelles, Projektions-Appai-ate

l ^ j r für Schule und Haus. Trockenplatten, Kopierpapiere und alle Che-
•§\^l mikalieu in stets frischer Qualität. Probenummern von Lechners
V^ ij, photographischen Mitteilungen sowie Preisverzeichnis gratis
^^3# ]R. L e c h n e r fijŽg (Willi. Müller)

k. u. k. Hof-Manu- VQ& faktur für Photographie.
i; Fabrik photographischer Apparate. — Kopieranstalt für Amateure
* \ ^ _ ^ Wien, Graben 31. (1744) 12—5

L J. C, BERNARO
i,,":'% P ^ Z l a l i t i i t : Komplotte Turbinenanlagen für alle Wasserverhältnisf:e
'^fcü Moderne FranoJsturblnen, Hoohdruok-Turblnen, Amerika-

*e&turblnen, Girard-, Grenz- und Jonvaltnrblnen, Präzisions-
C' ^ 0 Regulatoren. (2031) 25—1

%«>i l e t t e Einriohtungen von Mühlen, Sägeanlagen, Dampf-
/ /nodornster Ausführung. Komplette Einrichtungen für Papier-,
t ^ ^ ^ Oelluloae-, Holzstoff- und Papponfabrlken oto. eto.

1 ^ Eine grössere leistungsfähige

iilii- li Siiiilii
ö W a l b a o h und Provinz einen tüchtigen Vertreter. Offerte mit

^ v ^ a L u l g i Peritz, Triest. (2038) 2-1

Porphyr
*ns Branzoll in TiroL

** bestes, unübertroffenes Pflasterungsmaterial für
_, fassen- und Trottoirpflasterungen nur bei (2019) 3-2

i ̂ l o i s "T7"od.nils:
Steinmetz. Laibach, Bahnhofgasse Nr, 32,

l' I9ot e t . . l 8 8 2 < V e r s a n < 1 f t i l ' B o z e n u n d Umgebung 30 Waggons. Liofe-
>et t.

 f ü l " München, Stuttgart, Innsbruck, Klagenfurt, Marburg, Villach,
! > 5 ^ i ! J ^ 0 Waggons.

Damenrad
Dürkopp, fast neu, 1st billig zu ver-
kaufen. — Nähncs Neue Iofanteriekaserne,
Üsfiziftrspavillon, III. Stock, Tür 88. (2026)3-3

A Wasser-
Versorgungs-

Anlagen
für Städte, Gemeinden,

Güter, Villen, Parkanlagen,
Bade-Anstalten etc. baut
Anton Kunz,

k, u. k. Hoflieferant,
Mähr.-Welssklrohon.
Prospekte gratis u. franko.

•" -'•-• (1931) 13—3

Panorama Internationai
im bürgerl. SpitalsgelDäude»

Eingang vom Obstmarkt.

Laibacher Kunstausstellung
I. Ranges. (2055)

Plioloplastisclie Rundreise durcü die ganze Welt.
Ausgestellt nur bis Samstag, den

31. Mai:

Das Prachtschloss König
Ludwigs II. von Bayern

Herrenchiemsee.
Diese Aufnahmen sind eigans für das Pa-
norama International angefertigt, und er-
scheinen durch die wunderbare Plastik
und Perspektive in einer zauberhaften Na-

türlichkeit.
Geöffnet auoh an Sonn- und Feier-
tagen von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends.

Panorama Apparat
wegen Todesfall sehr billig zu ver-
kaufen. — Die Errichtung eines Panorama
International mit wöchentlichem Bilder-
wechsel bietet sichere Lebensexistenz. —
Zuschriften unter «Sichere Existenz» an die
Annoncen-Expedition Kienreich, Graz. (2025)

Talcum, k
Offerte erwünscht franko Bord Seehafen ^ H

für England. H
an Rudolf Mosse, Berlin, S. W. • •
unter Chiffre J. A. 5451. (2029) 3-2 ^ 1

(1954) T. 8/2

Oklic.
Naznani se, da se je vsled pred-

loga Mihe Škraba, posestnika iz Iške-
va-i št. 4, vpeljalo postopanje v svrho
razveljavbe baje izgubljenega po-
ložnega lista mest.ne hranilnice ljub-
ljanske z dne 1. maja 1891, st. 13.603,
D. I. 168, glasečega se na ime in na-
slov «Japel Ivana» čez vložno knji-
žico št. 3603 z vlogo 25 gld.

Pozivljajo se torej vsi, koje ta
stvar zadeva, da prijavijo svoje za-
hl eve

v t e k u š e s t i h m e s e c e v

od danes naprej pri tej sodniji, ker
bi se sicer po brezuspešnem preteku
tega roka opisani položni list izrekel
brezveljavnim.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, dne 15. maja 1902.

Donnerstag, den 29. Mai, konzertiert in der Restauration
des Hotel Elefant das auf der Durchreise nach Albazia

"befindliche

Wiener Elite-Quartett

Hans Schrammel jun.
H. Schrammel, F. Zbornik, R. Strohmaier, J. Plotzer mit den Wiener Duettiaten

Kohlhofor und Böhm. Walzer- und Liedersänger Fritz Berger.
Aafeag a TJlxr. Eliitiitt ^O to:.

Die ergebenste Einladung macht hochachtungsvoll

(2065) 3—1 K a r l S c h m i d t , Restaurateur.

[ Adriatisches ^^„^^^,»71
gi • Jg *mm Au DUIN0-SISTIAN1
S G G D c I C l S l l S I l c l u C l l Oe$terrdCSüdbahn.

Besiizcr: Fürst Alexander von Thurn und Taxis.
Klimatischen Luftkurort. Eisenbahnfahrt nach Triest drei Viertel-
stunden, nach Venedig 3 Stunden. Vornehme Unterkunft bei
massigen Preisen. Pension. Wiener Küche. Sandiger Strand.

Warme Meerbäder. Hotelwagen.
(1957) 12—8 Diiektor: Fran/ Gansmüller.

: Botd BiEut, Lalbach, Wiwerrtiaaae Kr. 1 I
iT—— — ~= L

W B^ehre mich, einem P. T. Publikum die höfliche Mitteilung zu machen dass ich mit 1L Mai das ganz neu hergerichtete g
V * U h a " t des Hotel Elefant übernommen habe. Durch meine langjährige Täügkeit im In- und Auslande sowie auch am Grazer M
Q * v e r ^ ^ ^ c ^ ^ ^ ^ S e L m i g e n , die letzten drei Jahre als Hotelpächter im <Hotel Elefant, in Cilli, bin ich Q
Se&^genehme Lage versetzt, allen an mich gestellten Anforderungen in jeder Beziehung gerecht zu werden. Von dem Bestreben ^
H !et> i Q Küche und Keller bei massigen Preisen nur Vorzügliches zu bieten, empfehle ich mein Unternehmen den Einheimischen yjjj

d Q a Fremden auf das beste. ( 2 0 5 6 ) II
bier Indem ich noch auf das im Ausschanke befindliche Pilsner Bier aus der Aktienbrauerei sowie auf das Oberlaibacher Märzen- M

a u f t*erksam mache, empfehle ich mein Restaurant dem P. T. Publikum auf das beste und zeichne hochachtungsvoll | t

^ Kai*! O t t O S c h m i d t , Restaurateur. ^
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K. l österr. $ Staatsbalmeu.
(2050) Zahl 14.324 v. 1902.

Wiedereröffnung1"
der **

Güternebenstelle inVeldes
(Station Lees-Veldes).

Die in Gemäßheit dos § 68 (3) des Betmbs-Reglements für die Eisenhahnen der
im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder am 15. Juli 1897 für die An- und
Abfuhr von Eil- und Frachtstückgütern errichtete, zum Verkehrsbereiehe der Station
Lees-Veldes gehörige

Güternebenstelle in Veldes,
welche am 30. November 1901 bis auf weiteres geschlossen wurde, gelaugt am
8. Juni 1 9 0 2 zur Wiedereröffnung. Der Rollbezirk der Güternebenstelle umfaßt die
Orte Veldei, Aurlz, Schalkendorf und Seebaoh. Die Au- und Abfuhr der Güter
zwischen der Güternebenstelle und der Station wird durch bahnseilige Rollsuhrwerke
besorgt.

Die Annahme und Ablieferung der Güter durch die Güternebenstelle sowie die
Beförderung derselben nach und von der Station Lees-Veldes erfolgt auf Grund der für
den Eisenbahntransport gültigen Reglements und Tarife nach Maßgabe der Be-
stimmungen dieser Kundmachung und des für die An- und Abfuhr der Güter fest-
gesetzten Rolltarifes und Fahrplanes. Die Güternebenstellen stehen in Bezug auf den
Abschluß und die Erfüllung des Eisenbahn-Frachtvertrages anderen Güterabfertigungs-
stellen gleich.

Ausgeaohlosaon v o n der An- und Abfuhr aind:
a) diejenigen Stückgüter, deren An- oder Abfuhr zu oder von der Eisenbahn-

station die Empfänger, bezw. Absender, selbst besorgen wollen, und zwar rück-
sichtlich der Empfänger von dem Tage an, an welchem der Eisenbahnstation eine
diesbezügliche schriftliche Verständigung nach Maßgabe der Bestimmung im § 68 (5)
dos Betriebsreglements zugekommen ist; die vor dem 30. November 1901 dem k. k. Bahn-
slationsamte Lees-Veldes zugekommenen derlei Verständigungen werden als noch weiter
in Kraft bleibend betrachtet;

b) Stückgüter im Einzelgewichte von mehr als 1000 kg oder in einer zur Beför-
derung auf einem gewöhnlichen Lastwagen ungeeigneten Beschaffenheit oder Form;

c) Güter, welche von der Eisenbahn-Beförderung ausgeschlossen sind, sowie
Gilter, welche sich ihrer Natur nach zu einer Zusammenladung mit anderen Gütern
nicht eignen;

d) lebende Tiere, ausgenommen einzelne Sendungen von kleinen Tieren in Käfigen,
Kisten u. dgl, soweit solche nach den gesetzlichen und Tarifbestimmungon ausgegeben
werden können.

Alle für die in den obgenannten Orten (Rollbezirk) wohnenden Empfänger anlan-
genden Stückgüter, welche nicht unter die sub a—d angeführten Ausnahmen fallen,
werden an die Behausung zugeführt; über Verlangen kann die Abnahme auch im
Geschäftslokale der Güternebenstelle erfolgen. Die Zustellung der Stückgüter, welche
für die obgenannten Orte anlangen, erfolgt auch dann, wenn die Frachtbriefe nicht auf
die Güternebenstelle lauten.

Außerhalb des Rollbezirkes der Güternebenstelle wohnende Empfänger, welche
ihre auf der Station Lees-Veldes ankommenden Eil- und Frachtstückgüter bei der
Güternebenstelle beziehen wollen, haben dieser Station oder der Güternebenstelle hier-
über schriftliche Erklärung abzugeben. Auch können die in Bolchen Orten wohnenden
Absender sich zur Versendung ihrer Eil- und Frachtstückgüter durch die Eisenbahn der
Güternebenstelle bedienen.

Zum Versand mit der Eisenbahn bestimmte Stückgüter aus Orten des Rollbezirkes
werden von der Behausung abgeholt, soferne ein bezügliches Verlangen bei der Güter-
nebenstelle schriftlich oder auch mündlich, oder durch Eintragung in die in Oiten des
Rollbezirkes und bei der Güternebenstelle aufliegenden Anmeldebücher ausgesprochen
worden ist.

Wenn die Uebergabe der Güter unmittelbar an den Fuhrmann der Güterneben-
stelle erfolgt, haftet die Eisenbahn für das in dem vom Absender beizubringenden vor-
schriftsmäßig ausgefertigten Frachtbriefe angegebene Gewicht erst dann, wenn die
eisenbahnamtliche Nachwiegung die Richtigkeit desselben ergeben hat.

Barvorschüsse werden an der Nebenstelle nicht erteilt.
Die An- und Abfuhr der Giüer erfolgt in der Zeit v o m 15. Juni b i s 30. Sep-

tember an Werktagen täglioh zweimal, an Sonn- uad Festtagon einmal
und in der Zeit vom 1. Oktober bis 14. Juni täglich einmal mit Ausnahme der
Sonn- und Festtage. Der Ort Soebaoh wird nur bedient, wenn Anmeldungen vorliegen
oder Güter zuzustellen sind.

Rollgeld-Tarif.
Die Entfernung von V e l d e s , Auriz und Scha lkendor f nach Leoa-Veldea

betiägl 5*5 km und von Seebaoh nach Lees-Veldes 6 6 km.
Das Rollgeld für Eil- und Frachtstückgüter von Leea-Velde* nach Veldes,

Auriz, Bohalkendorf und Seebaoh oder umgekehrt beträgt:
a) im allgemeinen 30 Heller für 100 kg,
b) für sperrige Güter, das sind die im General-Gütertarife, Teil I, als tolche

bezeichneten Güter, 45 Heller für 100 kg.
c) Fahrräder (verpackt oder unverpackt) 50 Heller für das Stück.

Als Mindestgebühr für eine Sendung gelangen 50 Heller zur Berechnung.
Die Aufrundung des Gewichtes erfolgt von 10 zu 10 kg.
Außer den vorstehenden Rollgebühren sind füi* die von der GUlernebenstelle

bewirkten Leistungen die im Tarif-Teile I festgesetzten Nebengebühren, a ls : Ausnahms-
beBcheinigungsgebühr, Wägegeld, Lagergeld, und außerdem für die Ausfertigung von Fracht-
briefen eine Gebühr von 10 Hellern für das Stück (worin der Frachtbrieswert nicht
Inbegriffen ist) zu entrichten.

Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde wurde folgende Zuschlagsfrist zu den
reglementarischen Lieferfristen festgesetzt:

Für die Zeit vom 1. Oktober b is 14. Juni für solche Güter, welche nach
12 Uhr mittags auf der Station L e e * - V e l d e s für den Rollbezirk V e l d e s anlangen,
ein Tag.

Weitere (Auskünfte in Betreff der Einrichtung der Güternebenstelle und des bei
der Inanspruchnahme derselben zu beobachtenden Verfahrens werden auf Wunsch vom
Güteragenten in Ve ldes oder vom k. k. Bahnstationsamte in Leea-Veldes erteilt.

V i l l a c h im Mai 1902.

Die k. k. Staatsbahndirektion.

š t . i ^ 1

Zopet se otvori
stranska blagovna postaja na BW

(postaja Lesce-Bled). ,
V zmislu § si8 (3) prometnega pravihiika za železnice v <lr2ftvnein^e bI»

panih kraljestev in dežel dne 15. julija 1897. leta za privažanje in otiv ^
nega in posameznega voznega blaga ustanovljeua, v prometno okroj
spadajoča i

stranska blagovna postaja na Biejj,
katera se je bila dne 30. novembra 1901 nadalje zaprla, se dne 8. J u O l J ,
otvori. * V*

Dostavninsko okrožje stranske blagovne postaje obsega kraje »** » ;

Zeleöe in Mllno. . osuj° ^
Privaža in odvaža se blago med stransko blagovno postajo in P

niäkih dostavninskih vozovih. j a nfrj
Stranska blagovna postaja prejema in oddoja blago in ga P r e ' %^\M

in od postaje Lesce-Bled na podlagi pravilnikov in cenikov, veljavnin 7A ^A*
vafcanje po določbah te objave, in po dostavninskem ceniku in vozoei"
za privažanje in odvažanje blaga. trans'1

Z oziroin na sklep in izpolnjevanje železniflkovozne pogodbe so s l

postaje enake drugim odpravljalnicam blaga.

Prlva iat i in odvažatl se ne sme: ^

a) Tisto posamezno blago, katero prejemalci, oziroma oddajstlc1' j^y,
postajo ali od nje bočojo pripeljati ali odpeljati sami, in sicor gleJe ^gtn'̂ ,.
tistega dne, katerega je zelezniäka postaja po doloCbah v § 68. (5) Pr.ezajSk' C;
nika dobila tozadevno pismeno obvostilo; taka obvestila, katera j f t *? gaP0'"
urad Lesce-Bled dobil pred 30. novembrom 1901, se smatrajo äe nadal|e ^ ^

b) Posamezno blago, pojedine teže čez 1000 kg ali take kakov
katera ni pripravna za prevažauje na navadnem tovornem vozu. ^

t.logOl

c) Blago, katero je za odpravljanje po železnici izključeno m

svoji naravi ni pripravno, da se z drugim blagom skupaj nalaga. My
d) Žive živali, izjemoma posamezne poäiljatve malih živali v kle

v kohkor se take po postavnih in cenikovih določbah oddajati smejo- , „•!>.
Vi-e posamezno blago, katero dohaja na prejemalce, stanujoce » pO.i *

krajih (dostavninsko okrožje) in katero ne spada med izjeme, nave j^gov^j,:'
dovaža na dorn; na zahtevanje se tudi lahko iz poslovnice strauske '.^s8'11

odpelje. Posamezno blago, katero dohaja za gori omenjene kraje, dostst
ako vozni list ni naslovljen na strausko blagovno postajo. Mf<

Prejemalci, stanujoči izven dostavninskega okrožja stransko '^aß°V
2„o i°fj

želo prejemati svoje na poslajo Lesce-Bled doälo brzovozno in posiinie ^ j t j
inorajo tej ali stranski blagovni postaji izročiti o tem pismeno izjavo- .sl pö
pošiljalci, stanujoči v takih krajih. pošiljati po železnici svoje brzovo«'1 ,
vozno blago potem stranske blagovne postaje. .^.

Posamezno blago, določeno za odpravo po žoleznici, iz ^r.a^^aÄ°v°**h^
okro/.ja, se odvaža od doma, ako se je tozadevna želja pri stranski »> & ^jj1

razila pismeno ali ustno, ali zapisala v zglasilne knjige, ki so nahajaj0 p ^
ninskega okrožja in pri stranski blagovni postaji. . oi-j

Ako se blago predava neposredno vozniku stranske blagovne £,-'^ecfw
železnica za težo, zaznamovano v voznem listu, katerega mora odpo»' J ^ t •'
napravljenega oddati, äele tedaj, ako se je železniškouradno ^e e

prav naälo. (

Predujrai v gotovini se na stranski postaji ne dajejo. tQ$\6* >
Privaža in odvaža se v dobi od dne 15. Juni Ja do dne * '&** \'

delavjulkih po dvakrat na dan, ob nedeljah in prasniklh e° o„in ',,;
od dno 1. oktobra do dne 14. Juni Ja po onkrat na dan, '^J°o ^
praznike. Na Mlino se prevaža caino, ako so prijave ali se ima '^a^

Dostavninski oenik. ,. '
Bled, Zagorioa in Zeleöe so oddaljeni od Lesdo-Bleda ö i f t gjed>"
Dostavnina za brzovozno in posamezno tovorno blago od Le* ö °

Zagorloo, Zeleöe in Mllno ali nasprotno znaöa: ./
a) v obče 30 vinarjev za 100 kg; (ftksl
b) za pusto blago, to je v glavnem blagovnem ceuikn

vano blago, 46 vinarjev za 100 kg;
c) za kolesa (v zavoju ali brez zavoja) 60 vinarjev od kole ^

Kot najmanjäa pristojbina za eno poäiljatev pobira se po f>0 VJ ju
Teža se zravnava od 10 do 10 kg. oP'Vi
Poleg imenovauih dostavninskih pristojbin plasiati je z a , «e^ ^jj'V

stranski blagovni postaji, sledeče stranske prislojbine, dolo^ene v s ."Pvftoj«.^ji^i
sprcjemnißno pristojbino, tehtnino, skladnino in zraven tega za n aP l S?- gta "' ,A
pi'istojbino 10 vinarjev od komada (pri čemer pa vrednost vozneg» vj.in>*i |

Z dovoljenjem nadzorniätva privrgel se je k dobavni dobi p° " ^m
deči rok: ^ yj

Za dobo od due 1. oktobra do 14. junija za tako J ) l a ^, e d, •%$
ninsko okrožje B l e d dospe po 12. uri opoldne na postajo Lesoe-*1 .^}xIf j

Drugi podatki glede uravnave stransko blagovne postaje i» P 0 3 ^ ^ ^ I
ako se ima ž njo opraviti, zvedo se na željo pri opravniku blaga »ia j
zelezniäkem postajnem uradu Lesce-Bled. 'J<

V Beljaku, meseca maja 1902. „ \Q$/i

0. kr. ravnateljstvo državnibj>f|

Bekanntmaclmiig.
Gefertigter gibt hiemit bekannt, daß er seine Hausrealität E.-Z. 74 der Katastral-

gemeinde Stefansdorf, bestehend aus dem Wohn- und Wirtschaftsgebäude Nr. 28 in
Stefansdorf undAckerparzelle Nr. 288 samt Zugehör am 5. Juni d. J. um 9 Uhr vor-
mittags an Ort und Stelle verkaufen wird. (2051) 2—1

Näheres beim Gefertigten oder in der Kanzlei des k. k. Notars Herrn Dr. Karl
Sohmldinger in Laibach, ^

Georg Sepetavec.

(2044) P. 114/2

Oklie. i
C. kr. okrajna sodnija v Kain-

niku naznanja, da se je Janez Kosmač,
posestnik v Lahovčah št. 35, zaprav-
ljivcem proglasil in da inu je Jane/
Dežman ravnotam fit. 53 skrbnikom
postavljen.

Kamnik, dne 24. maja 1902.

(2034) K
o k l ?xi

Radi bedosli P ^ u J «
Ijenemu Janezu " ^ ^ f i
st. 1 se je postavil ^%^°[f \
Wolgemut od Jam s K ^v ? | k *

C. kr, okrajno *<>&%$•
odd. I, dne 24. in&Ja



,^^je i tu i i f l 9It. 120. 1019 28. 3Kai 1902.«R. LANG, Las bach i
Koliseum, Parterre und I. Stock j |

empfiehlt sein reiches Lager aller Art sog

MöM-Garnt™ i i i Divans |
In Heirats-Ausstattungen §>

ji», l??" ';'":• lind besondere Vorzugs-Preise. ^

^plctc Einrichtung furVillcn etc. i Schöne Sitzgarnituren von 8011. an. 1
j \ , :: (iii)4o-39 5>S

t̂er o . Z"Matratzen ^ Speisesessel, altdeutsch Sg
Dualität in allen Grössen.fund barock, in Leder und Rohr. | g

,,̂  8l|sten mit 500 Abbildungen gegen Einsendung von 40 Hellern in Marken. s |
^/^^ai l le 1885.* Prompter Versandt. «•• lleellc Ware. Gg

• - ' s

*<fe£Ü ^ e P ^ " Nähmaschinen
'•}•: ^ m ^ ^ B S E ^ ^ s md wegon ihrer schönen Ausstattung und unverwiiflt-

uA E ^ Q ^ Hohen Dauerhaftigkeit gleich vorzüglich geeignet
JMVJL JkVUr für Familiengebrauch, Gewerbebetrieh sowie Stickarbeiten

I 9 v W i n m jeder Art. Unterricht gratis. Maschinen auf einmonatliche
Jm m f̂tHflwflPD Probe, Garantie 10 Jahre.

a J l j L j f w Pfaff-Nähmaschinen-Niederlage Laibach, Jakobsplatz
flWSiP^ F- TSCHINKEL.
^ ' ' ' '- Reparaturen aller Systeme Nähmaschinen und Fahr-
f \^^^_ lüder billigst. (228; 20-13

,1 Apotheker Thierry (Adolf) LIMITED

Ä CentisolienZagsalbe
''J ^G£*>. 's* die kräftigste Zugsalbe, übt durch gründliche Reinigung
^ >S®KE&JV\ e ' n e s c n m e r z s l ' ^ e n u e ) rasch heilende Wirkung bei noch so

»?r*M. Ntf\ alten Wunden, befreit durch Erweichung voa eingedrungenen
».Pj ^ l i ^ W l ^ V Fremdkörpern aller Art. Erhältlich in deu Apotheken. Per
' v ^ S ® y ' ^ > Vosl s r a n k o 2 Tiegel 3 Kronen 50 Heller.

l ^ v l ß ^ Apotheker Thierry (Adolf) LIMITED In Pregrada
? £&$%£& b e l Bohltsoh-Sauerbrunn. (1080) 15
j V^Q^^fc^f ^ a n meide Imitationen und achte auf obige, auf jedem

jî ü V ^ ^ ^ 1 _ ^ ^ Tiegel eingebrannte Schulzmarke und Firma.

,^ ^ ''^>»vd^ ^ ^ ' katarrllnllsch»,, Er!lr,»,»ku„!z„l dev A<>,n,«„o»^rl»l,tte und
s',' »» ""unL«trnct»o, sowie zllulnruiutli f»c, Illn«ra'3»d!catlu„: üch,v!ndsucht. ^

KüSleicftenberg.
>^ <^''»>„,^'.°!« Duellen: C„,»N.»ntln- unl> E,nm»,q«,U«: aUallsch-munalischer llscnsäucrlnii, ^
,ft ».'' ̂ ° l2„ ' , . " ' "er lis îsnncrUüg l 5l,N!s„,q»!»U,: N>"<>'»> «terililirle Milch (Tro^üfilllcriiüg),

, " » ^ l>Yd^.,^""^b"dr.-. Fzchttnn.td,,.», Stahl- ^ " ^ ^ ' ' » ^
X . ""rn,r " » ' " p " ' " " ' e A„>».,lt. T»rrn«:.lur. ^ ., ^.. , . ^ . . ^ . ^^«.,«
^ ^ ^ ^..Naubfv.l». wlndftttle z,,ft. waldig» A,,«k,„»ste «nd prospecte gra»«»

,̂  ̂  ^ ^ ^ ^ U n n d s c h a s t . Wol,mmg5. ». wagen,
»̂ x ^ ̂  I '^""^^^»""»"^' ' ' be>tellunl, bei der

st^ V ^ ^ a i bis 2nd« 3eptember. -«----l Culllirection Sleictlendesg.

Eisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel. Blutbildend und nervenstärkend,
wohlschmeckend und leicht resorbierbar. Man erkundige sich bei seinem Arzte.

Hauptdepot für Krain: Joaef Mayr, Laibach, Apotheke
„zum goldenen Hlrsohen". (1926)75—2

m X^-Mls%lL Jw**1 anerkannt voi-Zg. •
• «f | l | l l < l ' " * licher Qualität offeriert Po er •
I ^Äm^fr | ^-^m-^00^00^ Makovioky, Käsesabrik in Lipt6-Roaenberg. I
M ^inr P r r H r - r —n K ̂ ' - s v ^104 f-—'— (1789)8-4 •

f Frühjahrs- und Sommersaison ^
I 19 o 3.
I Echte Briinner Stoffe.
I Rin Coupon Mtr. 3 "10 fl- 2 7Ö« 3 7 0 ' 4 80 von guter,
I lang, kompleten Herren- }• f " u m l %f° v o n beMeiw, « ° " e /
I Aning (Rock, Hose und *' l l* V K*? 1 S ° h f t f "

Gilet) gebend, kostet nur J £ .«* ; ^ Ä s t e r , W ° U ° '
| Ein Coupou zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10"—, sowie Ueberzieher-Stoffe, Tou-
I risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen die als
I reell und solid bestbekannte Tuchsabriks-Niederläge (1200) 20—17

I fflegel-Imhof in Brunn.
I Muster gratis und franko. — Mustergetreue Lieferung garantiert.
I Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe direkt bei obiger Firma am
V Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend.

~T Luser5 Touristenpflaster.
Jr^ÄP Das anerkannt Isosto Mittol

t. iw âT Ŵ Ä̂1^111 Hühnoraujfon, ScliTvielon ©to.

^ ll"-!- Hanpt-I>ep6t:
^ j g g l V ä L . S c h w e n k s -A.potliel£<j, Wlen-lM[ol*lllug> .
* ^ ^ Ä P t Man verlange ~W A1* 1^^miWmšBSl Touristenpflaster zu K 1-20.

•*^«3J§ Zu haben in Laibaoh bei den Apothekern: M. MardetBOhliger,
^ ^ ^ ^ ^ J. Mayr, B. Pioooll. — In Kralnburg: K. Šavnlk. (9201 30-10

Kaltwasser -Heilanstalt
St- RADE]«rU]¥n

in Steiermark (i7oo) 3-3
(2 Stunden von der Bahnstation Graz). Prachtvolle Lage im Hochgebirge, inmitten
ausgedehnter Fichtenwaldungen. Mildes, tonisierendes Klima. Vorzügl iches Trink-
wasser . Heilgymnastik und Massage. Elektrizität. Bequeme Unterkunft in 25 Kur-
häusern und Villen. Mäßige Preise. Jährliche Frequenz 1000 Kurgäste. Kur-Saison
vom 1. April bis Ende Oktober. — Ausführliches über die Kurmethode, Indi-
kationen, sonstige Verhältnisse und Preise in einem Prospekt, welcher auf Verlangen
(unentgeltlich) zugesendet wird. Dr. Gustav Ruprloh, Leiter der Anstalt.

: Wichtige Nachricht! I
, ' ! d öa ich bekanntlich am 1. Mai 1902 von meinen provisorischen Magazinalokalitäten, Petersatrasae, O g
K\ \ a**tiv auf dem Rathausplatz Nr. 5 hätte übersiedeln sollen, was aber leider durch einen Zwischenfall Q8
9 ^ r e i telt wurde, bin ich nun gezwungen, da auch eines von meinen bisherigen Lokalen gekündet ist, 3tf§

J fi
le v<>rhandenen Waren billig abzugeben, daher sind von heute an alle Preise bedeutend reduziert und GjSS

fljt ! U a e* vom 20. Mai an ein grosser Resteverkauf um jeden annehmbaren Preis statt. (1825) 27-4 « 8 1
/ Ich hoffe dadurch alle verehrten Käufer für die unangenehme Lage, der sie sich bei dem Besuche j £ §

| ei**a jetzigen Lokales aussetzen, durch wirklich billigen Einkauf reichlich zu entschädigen. ^
I Hochachtungsvoll SCS»

\\ Friedrich Hodschar ^
\ f l „Zum Amerikauer", Laibach, Petersstrasse Nr. 2 und 4. gi
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jji Laibach,Preserengasse9. | |

Kte-Sjeziiäti
neuer Ankunft empfiehlt

Edmund Kavčic
Laibaoh, Prešerengasae, gegenüber

der Hauptpost. (584) 84
Postpakete a 5 Kilo franko.

Grosses (773) n - u

Tuchlager
zu billigsten Preisen empfiehlt

R. jYdklauc
Laibach, Spitalgasse Nr. 5.

Reste um halben Preis.
Aviso.

Gefertigte Firma liefert den P. T. Kon-
«umeziten den berühmten Alpensäuerling, die

Kärntner

Römer pueHe
in Kisten zu 50/2 Flaschen, ins Haus ge-
stellt, um 13 K und vergütet 3 K für die
Kiste mit leeren Flaschen zurück.

Karl Planiiiäek
Wlenarstrasse 8. (4295) 15

aller Berufe und Länder zur Versendung j
von Offerten behufs Geschäftsverbin-
dungen mit Portogarantie im Internat.
Adressenbureau Josef Rosenzweig & Söhne,
(1267) Wien I., BäckerstraQ-j 3. 2Ü-16

Interurb. Teleph. 8155. Prosp. frko.

Carbollneum-Fabrik ~

R. Avenarius, Amstettcn.
Verkaufsstelle bei Franz Stupica, Uibach.

WpbP n\JPPsl i PT1 dt d a u e r n d und steigend, bietet
llüUüUVulUlbllal, sich geachteten, arbeits-
freudigen und seßhaften Persönlichkeiten
durch Uebernahme einer Agentur einer inländi-
schen Versicherungsgesellschaft ersten Ranges.
Anerbieten unter „1798", Graz, postlagernd.

(1858) 3*~3

Kontoristin
der deutschen und der slo venischen Sprache
in Wort und Schrift sowie der Stenographie
mächtig, suoht Stelle. (1999) 3—3

Anträge an die Administration dieser
Zeitung unter Chiffre „Kontoristin Nr. 1999".

Heiratspartien
erreichen alle Klassen und Stände durch
den Ersten Wiener Vermittler Wien,
I., Fleischmarkt 15. — Liebesbriefsteller nebst
Information diskret versandt, geg. Einsendung
von 50 Heller auch in Marken. (1923) 6-4

Krankheitshalber ist eine ganz neue

Strickmaschine
nebst dazu gehöriger Anleitung zum Ge-
brauche, billig zu verkaufen. Lohnender Er-
werb für Frauen oder Mädchen. Daselbst
sind auch zwei Oleander zu verkaufen.
Wo? sagt die Administration dieser Zeitung.

iierilk
in Birkendorf (Podbrezje)

mit sechs eingerichteten Zimmern, Küche,
Speise, Badehütte, Stallung für zwei Pferde,
Wagenremise, Zier- und Obstgarten, nebenan
die' Waldung, wo man den ganzen Tag
Schatten findet, eigenem Brunnen mit Quellen-
wasser, in der reizendsten Gegend von Ober-
krain, 15 Minuten von der Bahnstation
Podnart, schönste Fernsicht auf die Kara-
wanken und Julischen Alpen, ist billigst aus
freier Hand zu verkaufen. Anzufragen bei
F. M. Sohmltt in Laibaoh. (aoi*) 3-2

__ OlmcttKeP1

Quargel
(Bier käue).

Die erste ülmützer Quargelkäse-Erzeu-
gung von

V. KYuisz, Olmütz (Mähren)
offeriert feinste Olrnützer Quargel ab Ülinütz
(Nachnahme): Nr. II64 h, III 96 h, IV K 1-20,
V K 1 60 per Schock. Ein Postkistel von
circa 5 Kilo franko jeder Poststation Oester-
reich-Ungarns K 380. (1212) 13-9

Stoff-, Glace- und Waschleder-

Handschuhe
tfute Qnalltäi

sowie auch (798) 11-10

Reh-Uniformhandschuhe
Putzhäutel

in verschiedenen Grösien billigst bei

Alois Pasche
Domplatz 21.
Gefrorenes

Ik-iafi§WdIi@-
empfiehlt bestens

R. Kirbisch' Konditorei
Aufträge von auswärts werden prompt

effektuiert. (laöfi) 11 — 10

f
JALOUSIEN

in allen Farben
Holzrouleaux, einsah bis
hochelegant, zu den billigsten

Preisen bei
Ernst Geyer

Braunau, Böhmen.
'usŠsSoJJSf Preisblatt auf Verlangen. Agen-

ten gesucht. (1876) 20—4

Kauft Foulard-Se$j
Verlangen Sie Muster unserer garantiert *olld e n * r

und Sommer-Seidenstoffe. fiob'ur

Spezialität: Bedruckte Selden-Foulard, a Jour-Geweo«»» ^
W a s c h s e i d e für Kleider und Bluseu, von K 115 an per Meter. ulU|Seniit

Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direkt an PriV&te

die ausgewählten Seidenstoffe zoll- UIKI portofrei in die Wohnung-#

Schweizer & Co., Luzern ( S O T \ ,
Seidenstoff-Export. ^ L ^

— — — — — — , -" y i

| $$£& T o k a y e r *^Pl |

I M ! aus dor Ersten Tokayer Cognao-Fabrlk in ToK»y ̂  ,':
^ reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Aolitun» î
'0& obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. W a r 0 ^ '<!
»Vij vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Laibaoh bei (W*1s ^
^ Josef* IVIayr, Apotlielter. ^
$4 Grosse Flasohe fl. 2'—, kleine Flasohe fl. l*«0* ^

O. FRITZE15

Bernstein-Oel-Lackfa'"1'6

zum Selbstlackieren von Fussbode*1"

Die Ausgiebigste! Die Haltt>*r*

Daher im Gebrauch die Billigs«te!
 k,

Mit 1 Kilo streicht man 16 Q Meter. l

KÄÄTbÄ Adolf HauptmanB^

iurtsrs CniJsrTHTffflfWI N u r e c ^ $$y
MOEI O B l Q U l M B n P I r T a l jedes Pulver A.Mo%tr̂ ,̂

I MiMllllfll l̂il u n d U n t e r s o h r ' Ä
Molls Seidlitz - Pulver sind für M a g e n l e i d e n d e cm _uL#f V '

Mittel, vou den Magen kräftigender und die Verdauungstätigkeit slel,-sCl)e'1^f'
und als milde auflösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f u n g allen draß*1 ^j,)
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen.

F»reii» der Oriuinal-Kchachl:el i£ 1*- ^ ^ ^ ^
' Falsifikat« «erden fferlohtlioh verfoltft. • ^j^LK

mrmmfm^^Kn nNur echt^>L>f
EHMinigiRantweinu.Salz. ^^^^>f ,.•
^W^BffBfflTOlrlTwmiWBM _ «A. Moll» v e $ J

Molls Franzbranntwein und Salz ist ein namentlichst*
stülonde Einreibung bei Gliederreißen und den anderen Fo-K^.^ng
bestbökanutes Volkamittel von muskel- und nervenkraftigendor *'

£*r«ls der plombierton Orijj:ln»l-F'la»cb.o Ü *' ^
HauptTereandt durch -ruO^ u

Apothoker A. MOLL, k. u. k. Hofli«ff«raitt, Wien» Vs?tW**/
In den Depots der Provinz verlango man ausdrücklich A. MOb frf

Depot»: Laibaoh: übald von Trnköczy, Apotheker: Stein: Jos. Mo » ^ S
Rudolsswert: Jos. Bergmann, A p o t h e k e r ^ ^ ^ ^ ^ ^ •'

^ » populsrez i,luz<liene5 wer« iivel ^ollleMM^c W
^ ^ ^ > Soeben beginnt zu erscheinen: M

WvieWlmattt^l
M > a.r 5ittt« «<»«!., 7t.»< «»<, »g,. Us X u l l ^ I l l M » ' U

M Mit etwa b5o Ilbdililungen ^<" l»
« ellcheinl in 35 cieltnmgtn ä 60 p,. ̂  72 helltl S. W- ̂  ̂  ̂  l »

H ^ «», U»»ltht l« «fh»!l«n be! W

> «leinmM H Lambeig. c M ^
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